
 Donnerstag, 26. März 2009

09.00 Uhr  TAGUNGSERÖFFNUNG
09.15 Uhr  GRUSSWORTE

09.30 Uhr  Maximilian Lanzinner (Bonn)
  Die „Acta Pacis Westphalicae“ und die   
  Geschichtswissenscha� 

10.00 Uhr  Isabelle Richefort (Paris)   
  Progrès de la science historique française   
  dus aux «Acta Pacis Westphalicae»

10.30 Uhr  Ka� eepause

SEKTION I FRIEDENSVERHANDLUNGEN:   
  TRÄGER UND FORMEN
  Moderation: Klaus Malettke (Marburg)
11.00 Uhr  Lucien Bély (Paris)
  Changement dans la diplomatie? Pro� l social et  
  politique des acteurs diplomatiques lors des congrès  
  de paix du XVIIe siècle

11.45 Uhr  Franz Bosbach (Duisburg-Essen)
  Verfahrensordnungen und Verhandlungsabläufe auf  
  den Friedenskongressen des 17. Jahrhunderts. 
  Eine vergleichende Untersuchung zu den äußeren  
  Formen frühneuzeitlicher Friedensverhandlungen

12.30 Uhr  Mittagspause
14.15 Uhr  Michael Rohrschneider (Köln)
  Friedensvermittlung und Kongresswesen:   
  Strukturen – Träger – Perzeption (1643–1697)

15.00 Uhr  Sonja Schultheiß-Heinz (Bayreuth)
  Zur ö� entlichen Wahrnehmung von Friedensver- 
  handlungen und -kongressen: Eine Studie anhand  
  der Zeitungsberichterstattung des 17. Jahrhunderts

15.45 Uhr  Ka� eepause

SEKTION II KONKRETE FRIEDENSREGELUNGEN
  Moderation: Jean Bérenger (Paris)
16.15 Uhr  Erik � omson (Winnipeg/Manitoba)  
  Commerce’s changing place in French and Swedish  
  foreign a� airs, 1648–1672

17.00 Uhr  Randall Lesa� er (Tilburg)
  Peace insurance and guarantees as elements of peace  
  negotiations in the seventeenth century

17.45 Uhr  Matthias Schnettger (Mainz)
  Möglichkeiten und Grenzen mindermächtiger 
  Interessenpolitik: Reichsitalien auf den 
  Friedenskongressen des 17. Jahrhunderts

 Freitag, 27. März 2009

SEKTION III KOMMUNIKATION UND POLITISCHE  
  SPRACHE
  Moderation:  Rainer Babel (Paris)
09.00 Uhr  Guido Braun (Bonn)
  „La doctrine classique de la diplomatie française“? 
  Zur rechtlichen Legitimation der Verhandlungssprachen  
  durch die französischen Delegationen in Münster, 
  Nimwegen, Frankfurt und Rijswijk (1644–1697)

09.45 Uhr  Niels F. May (Paris)
  Zeremoniell und Kongresswesen: Die Friedenskongresse 
  von Münster und Osnabrück, Nimwegen und Rijswijk in  
  vergleichender Perspektive

10.30 Uhr  Ka� eepause
11.00 Uhr  Maria-Elisabeth Brunert (Bonn)
  Nonverbale Kommunikation als Faktor frühneuzeitlicher  
  Friedensverhandlungen. Eine Untersuchung am Beispiel  
  des Westfälischen Friedenskongresses 

11.45 Uhr  Regina Dauser (Augsburg)
  Titulaturen als Verhandlungsgegenstand auf dem Westfä- 
  lischen Friedenskongress und in nachwestfälischer Zeit: 
  Die Beispiele Portugal und England im Vergleich

12.30 Uhr  Mittagspause

SEKTION IV POLITISCHE LEITVORSTELLUNGEN
  Moderation: Heinz Duchhardt (Mainz)
14.00 Uhr  Christoph Kampmann (Marburg)
  Gleichheit – Gleichgewicht – Dynastie: Leitvorstellungen 
  europäischer Friedensverträge im Wandel

14.45 Uhr  Arno Strohmeyer (Salzburg)
  Politische Leitvorstellungen im Spiegel der Diplomatie:
  Friedensverhandlungen des Kaiserhofs mit der Hohen  
  Pforte im Zeitalter des Dreißigjährigen Krieges

15.30 Uhr  Ka� eepause
16.00 Uhr  Anuschka Tischer (Marburg)
  Geschichtsbilder in politischen Argumentationen der 
  Frühen Neuzeit. Eine Studie unter besonderer Berück- 
  sichtigung des Westfälischen Friedenskongresses

16.45 Uhr  Olaf Mörke (Kiel)
  Pax optima rerum?  – Friedens- und Kon> iktbereit- 
  scha�  in der niederländischen Republik nach 1650

19.00 Uhr  ABENDVORTRAG im Festsaal der Universität  

  
(Hauptgebäude) mit anschließendem Empfang

  Wolfgang Augustyn (München)
  Der Friede als Ereignis und Zustand in den Bildkünsten 
  des 17. Jahrhunderts

Tagung „L’art de la paix“: 
Kongresswesen und Friedenssti� ung im 

Zeitalter des Westfälischen Friedens

Die in Bonn publizierte kritische Edition der Akten des Westfäli-
schen Friedens (Acta Pacis Westphalicae) repräsentiert eine lange 
Tradition historischer Friedensforschung und aktengestützter Po-
litikanalyse. In mittlerweile 40 Bänden bietet sie eine zuverlässige 
Grundlage für vergleichende Untersuchungen zur Politik- und 
Kulturgeschichte des Friedenschließens in Europa. 
Im 350. Jubiläumsjahr des französisch-spanischen Pyrenäenfrie-
dens (1659) strebt die Konferenz eine Zwischenbilanz der neueren 
Friedensforschung an und richtet den Blick vom Westfälischen 
Frieden aus auf die zahlreichen Friedenskongresse und das kompli-
zierte Prozedere der Friedenssti� ung im 17. und frühen 18. Jahr-
hundert. 
In vergleichender Perspektive wird die Tagung die politischen 
Entscheidungsprozesse und die Verfahrenstechniken der zeitge-
nössischen Friedenspolitik sowie die politische Kommunikation 
im Rahmen der Friedenssti� ung thematisieren. Weiterhin sollen 
Leitkategorien des politischen Handelns herausgearbeitet wer-
den, wobei neben der Dynastie, dem Gleichgewicht und den Ge-
schichtsbildern der konfessionelle Faktor eingehender berücksich-
tigt wird. Der ö� entliche Abendvortrag beschä� igt sich mit der 
Deutung von Frieden und Friedenschließen in der Kunst des 17. 
Jahrhunderts. Mit der Frage nach den Fernwirkungen des Westfäli-
schen Friedens greifen die Veranstalter überdies eine derzeit in der 
Frühneuzeitforschung intensiv diskutierte Problematik auf. 

Ermöglicht wurde die Tagung durch das enge Zusammenwirken 
der Vereinigung zur Erforschung der Neueren Geschichte mit 
den Deutschen Historischen Instituten in Paris und Rom sowie 
der Universität Paris IV-Sorbonne, durch die großzügige � nanzi-
elle Unterstützung der Gerda-Henkel-Sti� ung und der Deutsch-
Französischen Kultursti� ung (Mainz) und nicht zuletzt durch 
die Kooperation mit dem Bonner Universitätsclub; dafür sei allen 
herzlich gedankt.

Prof. Dr. Christoph Kampmann (Universität Marburg)
Prof. Dr. Maximilian Lanzinner (Universität Bonn, Vereinigung  
 zur Erforschung der Neueren Geschichte)
Dr. Dr. Guido Braun (Universität Bonn)
Dr. Antje Oschmann (Vereinigung zur Erforschung der Neueren  
 Geschichte)
PD Dr. Michael Rohrschneider (Vereinigung zur Erforschung 
 der Neueren Geschichte, Universität Köln)



Bonn – 26. bis 28. März 2009

EINLADUNG   PROGRAMM

L’art de la paix

KONGRESSWESEN UND FRIEDENS-
STIFTUNG IM ZEITALTER DES 

WESTFÄLISCHEN FRIEDENS

 Samstag, 28. März 2009

SEKTION V RELIGION UND FRIEDENSCHLIESSEN
  Moderation: Alexander Koller (Rom)
09.00 Uhr  Bernard Barbiche (Paris)
  Les instructions du cardinal Ginetti et du nonce Chigi et  
  les instructions données aux nonces et légats ponti� caux  
  par Clément VIII et Paul V

09.45 Uhr  Sven Externbrink (Marburg/Rom)
  Vom Frieden zum Krieg. Die päpstliche Diplomatie, 
  Ludwig XIV. und das europäische Staatensystem zwischen  
  dem Friedenskongress von Nimwegen und dem Ausbruch  
  des Neunjährigen Krieges (ca. 1674–1689) 

10.30 Uhr  Olivier Chaline (Paris)
  Le facteur confessionnel dans la politique française des  
  congrès, du congrès de la paix de Westphalie à la paix de  
  Ryswick

11.15 Uhr  Ka� eepause
11.45 Uhr  � omas Brockmann (Bayreuth)
  Die frühneuzeitlichen Religionsfrieden – Normhorizont,  
  Instrumentarium und Probleme in vergleichender 
  Perspektive

12.30 Uhr SCHLUSSRUNDE
  Moderation: Christoph Kampmann (Marburg)
  Perspektiven der Erforschung europäischer Friedens- 
  politik: Lucien Bély (Paris) – Christian Hillgru- 
  ber (Bonn) – Konrad Repgen (Bonn) – Siegrid  
  Westphal (Osnabrück)

Die Vorträge � nden mit einer Ausnahme im Josef-Schumpeter-Raum des 
Universitätsclubs statt. 
Der Bonner Universitätsclub, Konviktstraße 9, 53113 Bonn, liegt in 
unmittelbarer Nähe des Hauptgebäudes der Rheinischen Friedrich-Wil-
helms-Universität. 
Für den Besuch der Tagung ist aus organisatorischen Gründen eine 
Anmeldung erforderlich. Bitte richten Sie diese an die 
Vereinigung zur Erforschung der Neueren Geschichte e.V.,
Argelanderstraße 59, 53115 Bonn 
(email: apw@uni-bonn.de oder Fax: 0228 / 24 260 44).

ACTA PACIS WESTPHALICAE 

Der Westfälische Frieden von 1648 gilt als ein bedeutendes Monu-
ment europäischer Friedenspolitik. In den jahrelangen Verhand-
lungen in Münster und Osnabrück erblickten schon die Zeitge-
nossen geradezu ein Musterbuch für Techniken und Formen des 
Friedenschließens. Auch die umfangreichen vertraglichen Rege-
lungen von 1648 wurden in vielem beispielha� . 

Für die wissenscha� liche Erforschung dieses zentralen Ereignisses 
der allgemeinen deutschen und europäischen Geschichte ist eine 
kritische Edition der wichtigsten Quellen unverzichtbar. Die 
APW präsentieren die Überlieferung des Westfälischen Friedens-
kongresses nach den bewährten Standards historischer Quellenkri-
tik. Sie werden von der 1957 gegründeten Vereinigung zur Erfor-
schung der Neueren Geschichte e.V. in ihrer Bonner Arbeitsstelle 
publiziert, seit 1977 im Au� rag der Nordrhein-Westfälischen Aka-
demie der Wissenscha� en in Düsseldorf. Im Jahre 1962 erschien 
der erste Band der APW. 

Das Editionsvorhaben hat Professor Dr. Dr. h.c. Konrad Repgen 
konzipiert, in die Wege geleitet und bis Ende 2002 als Herausge-
ber betreut. 2003 übernahm Professor Dr. Maximilian Lanzinner 
die Arbeitsstelle. Die Publikation ist in drei Serien untergliedert: 
I.    Instruktionen, II.  Korrespondenzen, III. Protokolle, Verhand-
lungsakten und Diarien. Bisher sind 28 Bände (in 40 Teilbänden) 
erschienen. 

Die Publikation wird von Aschendor�  (Münster/Westfalen) verle-
gerisch betreut.

Internationale wissenschaftliche Tagung

Nähere Informationen: http://www.pax-westphalica.de

Aschendor�  Verlag    Soester Straße 13    48155 Münster
Tel.: 0251 / 690-136    Fax: 0251 / 690-143    buchverlag@aschendor� .de


